
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Daten.Fakten.Meinungen. 
Verbesserte Risikobewertung 
ermöglicht mehr Neugeschäft! 

JUNI 2023  

 

Interview mit Guido Schaefers, Vorstandsmitglied der 
Provinzial Rheinland Lebensversicherung und der Provinzial 
NordWest Lebensversicherung, zum Pilotprojekt zur 
verbesserten Risikobewertung nach dem neuem 
Underwriting-Mindset Unterstützen. Versichern. Belohnen.   
der Deutschen Rück. 
 

Gesundheits-, Sport- und Freizeitrisiken sind Kernbestandteile in der Risikoprüfung von  

biometrischen Produkten. Doch bereits die Abfrage hat ihre Tücken. Zu komplex, zu restrik-

tiv und häufig nicht nachvollziehbar – das sind die Herausforderungen, mit denen sich 

Vertrieb und Kunde auseinandersetzen müssen. Um dies zu ändern, setzt die Deutsche 

Rück mit einem zeitgemäßen Underwriting-Mindset vor allem auf die individuelle Bewer-

tung des Genesungsprozesses.  

 

Das Underwriting Mindset Unterstützen. Versichern. Belohnen. wurde evidenzbasiert und  

interdisziplinär entwickelt. Neben klassischer Risikobewertung steht vor allem der Gene-

sungsaspekt im Fokus. Weg von der starren Bestrafung von Vorerkrankungen hin zu einer 
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Belohnung von Verhalten, das auf Gesundung ausgerichtet ist. Es würdigt aktives Verhalten 

der Kunden, die sich um ihr Wohlbefinden kümmern.  

Auch der Bereich der Freizeitsportarten wurde grundlegend überarbeitet. Hier werden nur 

noch die Extremsportarten, die aktuell schon zu einer Ablehnung führen, herausgefiltert, 

während beispielsweise Freizeitboxen, Tauchen und Reiten künftig nicht mehr durch Aus-

schlussklauseln oder Risikozuschläge bestraft werden. 

 

Fazit: Durch das Underwriting-Mindset Unterstützen. Versichern. Belohnen. können mehr 

Kunden normal versichert werden. Dies erhöht die Durchdringung und steigert das Neuge-

schäft. Gute Gründe für die Provinzial, ein Pilotprojekt zu starten und die Wirkungsweise in 

der Praxis zu testen.  

 

Zu den Ergebnissen tauschen sich Guido Schaefers von der Provinzial und Dr. Barbara Ries 

von der Deutschen Rück aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Guido Schaefers, Vorstandsmitglied der 

Provinzial Rheinland Lebensversicherung 

und der Provinzial NordWest  

Lebensversicherung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Barbara Ries, Bereichsleiterin  

Leben/Kranken Markt- und Produkt- 

management bei der Deutschen Rück 

 

DR. BARBARA RIES: DER WETTBEWERBSDRUCK STEIGT, IN DER BIOMETRIE WIRD UM 

JEDEN KUNDEN GERUNGEN. WIE BEWERTEN SIE DEN AKTUELLEN MARKT UND MIT 

WELCHEN THEMEN VERSUCHT DIE PROVINZIAL, POSITIVE IMPULSE FÜR DAS 

NEUGESCHÄFT IN DER BIOMETRIE ZU SETZEN? 

 

Guido Schaefers: Die Menschen wollen sich gegen Risiken absichern und hier steht im Be-

reich der Lebensversicherung insbesondere die Absicherung der Angehörigen im Todesfall 

oder die Absicherung der eigenen Arbeitskraft im Vordergrund. Für diese Ereignisse bietet 

die Provinzial schon immer sehr gute Produkte an. Dies wird auch regelmäßig durch vor-

derste Plätze in verschiedenen Ratings bestätigt. 
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Aber neben der Produktqualität ist es für einen Serviceversicherer auch von immanenter 

Bedeutung, die Prozesse gegenüber dem Kunden optimal zu gestalten. Das heißt bei bio-

metrischen Produkten, die Prozesse der Antragsannahme mitsamt der Risikoprüfung sowie 

die Prozesse im Versicherungsfall, also der Leistungsprüfung. Hier versuchen wir uns vom 

Marktstandard positiv abzuheben und für den Kunden einen echten Mehrwert durch 

schnelle und effiziente Prozesse zu erreichen. 

 

DR. BARBARA RIES: SIE SPRECHEN VON GUTEN UND SCHNELLEN PROZESSEN. WELCHE 

ROLLE SPIELT DIE RISIKOPRÜFUNG IM HEUTIGEN NEUGESCHÄFTSPROZESS AUS IHRER 

SICHT? 

 

Guido Schaefers: Eine gute Risikoprüfung ist neben der Tarifgestaltung das wichtigtste  

Selektionsinstrument für ein gutes Kollektiv. Die Aufgabe unserer Risikoprüfer besteht je-

doch nicht allein darin, Kunden mit einer Vorerkrankung abzulehnen oder nur mit Erschwe-

rungen (Risikozuschläge oder Ausschlussklauseln) anzunehmen. Damit würde die Risiko-

prüfung den berechtigten Absicherungswunsch unserer Kunden in nicht notwendigem 

Maße erschweren. Insbesondere Kunden, die eine Erkrankung überwunden haben, sind 

häufig nicht bereit, eine Erschwerung zu akzeptieren. Diesen Interessenten könnten wir 

ohne gute Risikoprüfung kein Angebot unterbreiten. Es gilt daher, eine gute Balance zwi-

schen weiterhin notwendiger Risikoselektion und Anerkennung der Genesung eines Kun-

den zu finden. 

 

DR. BARBARA RIES: UNSER NEUES UNDERWRITING MINDSET HABEN WIR IHNEN IM 

RAHMEN EINES KUNDENBESUCHS VORGESTELLT. SIE WAREN SCHNELL VOM KONZEPT 

ANGETAN – WAS HAT SIE DAMALS ÜBERZEUGT? 

 

Guido Schaefers: Der neue Ansatz ist ein kraftvoller Schritt in Richtung einer neuen Haltung 

gegenüber unseren Kunden. Wir können uns damit noch stärker als Partner und Begleiter 

des Kunden positionieren und ihm signalisieren, dass wir stets auf seiner Seite sind – „im-

mer da, immer nah“. Dieser Belohnungsgedanke passt somit genau zu unserem Marken-

kern. Wir haben den Ansatz auch mit unserem Vertrieb diskutiert, der natürlich die Möglich-

keit begrüßt, mit weniger Erschwerungen unsere Kunden absichern zu können. 

 

DR. BARBARA RIES: DAS PILOTPROJEKT ZUR VERBESSERTEN RISIKOBEWERTUNG LÄUFT 

BEREITS SEIT 12 MONATEN. WELCHE ERKENNTNISSE UND WELCHES FAZIT KONNTEN SIE 

AUS DEM PILOTPROJEKT ZIEHEN? 

 

Guido Schaefers: Im Pilotprojekt haben wir solche Anträge herausgefiltert, bei denen wir im 

Vorfeld ein Verbesserungspotenzial durch das neue Mindset erwartet haben. Dies gilt ins-

besondere für orthopädische Vorerkrankungen und Erkrankungen der Haut. Die Deutsche 

Rück hat uns dafür ein Bewertungsraster zur Verfügung gestellt. Wir konnten die Normalan-

nahmen unter diesen ausgewählten Anträgen verdoppeln – indem wir Abrechnungs- 
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diagnosen, Zufallsbefunde und Erkrankungen mit milden Verläufen oder schneller Gene-

sung herausgefiltert haben. Das Pilotprojekt hat uns geholfen, unkompliziert und ohne gro-

ßen IT-Aufwand Erfahrungen mit dem neuen Underwriting zu sammeln. Wir konnten das 

Verbesserungspotenzial abschätzen und die Risikoprüfer an die neue Vorgehensweise her-

anführen. Sie hatten in der Pilotphase die Möglichkeit, zwischen dem bisherigen und dem 

neuen Votum zu entscheiden. Es hat sich früh herausgestellt, dass das neue Votum nahezu 

immer angewandt wurde. 

 

DR. BARBARA RIES: BEDEUTEN MEHR NORMALANNAHMEN NICHT EINE 

RISIKOERHÖHUNG IM KOLLEKTIV?  

 

Guido Schaefers: Das Votum „Normalannahme“ ist kein Selbstzweck, sondern soll unseren 

Kunden eine bessere Absicherung anbieten und mittelbar das Neugeschäft steigern. Somit 

wird das Kollektiv größer und tragfähiger. Dabei ist es das Ziel, genau solche Konstellatio-

nen herauszufiltern, die keine Risikoerhöhung darstellen. Nämlich Freizeitsport, der einen 

positiven Effekt auf die psychische und physische Gesundheit hat und Erkrankungen, die 

entweder nicht risikorelevant oder bereits überwunden sind. Risikorelevante Erkrankungen 

und Aktivitäten werden natürlich auch im neuen Underwriting-Mindset berücksichtigt und 

entsprechend bewertet. 

 

DR. BARBARA RIES: WIE GEHT ES NACH DEM PILOTPROJEKT WEITER? 

 

Guido Schaefers: Nach der erfolgreichen Pilotphase werden wir das neue Underwriting 

Mindset fest im Neugeschäftsprozess verankern. Künftig gibt es also nur noch ein Votum – 

das verbesserte „Unterstützen. Versichern. Belohnen.“-Votum. Die Umstellung ist pro-

zessual einfach und schnell umsetzbar, so dass wir zeitnah starten können. Glücklicher-

weise benötigen wir dazu keine IT-Kapazitäten. Wir werden das Thema vertrieblich noch 

stärker nutzen und bei unseren Vertriebspartnern bewerben. 

 

                   

                        Vielen Dank für das Gespräch, Herr Schaefers! 

 

 

 

UVB VERBESSERT BEWERTUNG VON SPORT-/FREIZEITRISIKEN UND GESUNDHEIT  

Mit der Risikoeinschätzung gemäß Unterstützen. Versichern. Belohnen. werden in der  

Praxis Ausschlussklauseln vermieden und Normalannahmen deutlich gesteigert. Dies ge-

schieht unter Hinzunahme der vier Stellschrauben Physiotherapie, Medikamentenein-

nahme, Krankenhausaufenthalte und AU-Tage. Das Underwriting-Mindset ist prozessual 

leicht zu implementieren und durch das Bewertungsraster der Deutschen Rück einfach in 

der Handhabe.  
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WETTBEWERBSVORTEIL BEI RISIKOVORANFRAGEN 

Durch die verbesserte Einschätzung können auch bei Risikovoranfragen Wettbewerbsvor-

teile erzielt und damit Marktanteile gewonnen werden. Die Umsetzung ist aufwandsarm und 

neben bestehenden Rückversicherungsstrukturen abbildbar. 

 

INTERESSE AN EINER UMSETZUNG? 

Gerne diskutieren wir die Details dieser Lösung und mögliche Umsetzungsvarianten mit 

Ihnen. Wir haben bereits wertvolle Erfahrungen im Rahmen der Pilotierung und Umsetzung 

mit einigen unserer Kunden sammeln können.  

 

Profitieren Sie von unserer Expertise. Sprechen Sie uns an! 

 

 

Ihre Ansprechpartnerin 
 

DR. BARBARA RIES 

Bereichsleiterin Leben/Kranken Markt- und Produktmanagement 

Telefon  +49 211 4554-299 

barbara.ries@deutscherueck.de 
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